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Vorwort

Wenn Sie zum ersten Mal die Betriebsfeier Ihres Arbeitgebers, eine Produktpräsentati-
on oder eine Hausmesse Ihres Unternehmens oder aber auch eine Jubiläumsveranstaltung
Ihres Vereins, in dem Sie Mitglied sind, organisieren, stoßen Sie zwangsläufig auf viele Fra-
gen, die Ihnen Kopfzerbrechen bereiten. Möglicherweise sind Sie als Marketingassistentin
von Ihrem Chef damit beauftragt worden, ein tolles Event zu organisieren? Nun wissen Sie
nicht so recht, ob Sie Ihre Veranstaltung irgendwo genehmigen lassen müssen und wenn
ja, vonwem? Sie haben gehört, dass bei Veranstaltungen GEMA-Gebühren anfallen, haben
aber keine Ahnung, in welcher Höhe, ob und in welchem Fall diese tatsächlich berechtigt
sind?

Haben Sie sich schon überlegt, welche Anforderungen eine entsprechende Location
für Ihre Veranstaltung mitbringen sollte? In der Kommunikation mit öffentlichen Kör-
perschaften kämpfen Sie gegen eine Vielzahl von Vorschriften hinsichtlich Fluchtwegen,
Brandschutz, Sicherheitskräften und, und, und.Dabei sollten Sie sich eigentlich umdieVer-
pflichtung inhaltlicher Darbietungen Ihres Events kümmern und mit Booking-Agenturen
tragbare Künstlerverträge aushandeln. Haben Sie Ihre Geschäftsleitung schon mal danach
gefragt, was sie denn für ihr Vorhabenmaximal ausgeben will? Bislang wissen Sie nur, dass
es beim Catering ein Buffet geben soll – welche Speisen und Getränke, wie viel Service-
Personal und zu welchem Preis wird sich schon ergeben?

Damit Sie als Neuling in diesem Geschäft nicht gnadenlos über den Tisch gezogen
werden oder wenn Sie als Fortgeschrittener versuchen möchten, Ihre Tätigkeit weiter zu
professionalisieren, gibt Ihnen dieses Buch einen Überblick über die unterschiedlichsten
Themengebiete imVeranstaltungsgeschäft. Dabei werden Sie die Denk- undHerangehens-
weise von Veranstaltungsprofis und die wichtigsten rechtlichen, steuerlichen und orga-
nisatorischen Basisinformationen zur bestmöglichen Konzeption und Realisierung Ihrer
Veranstaltung kennenlernen.

Egal, ob Sie in Industrieunternehmen, Hotel- und Gaststättenbetrieben, Tourismusver-
bänden, Kommunen, Kulturbetrieben oder Vereinen tätig sind – Sie werden immer auf die
gleichen Anforderungen stoßen, die es zu bewältigen gilt.

Nehmen Sie sich die Zeit und kommen Sie mit auf die Reise in ein Berufsfeld, das
spannender nicht sein kann! Vordergründig lebt dieses überwiegend von Entertainment,
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VI Vorwort

Menschen und deren Emotionen. Wie Sie diese mit der Beachtung einer Fülle von Details
steuern, richtig in Szene setzen und vor allem alle Faktoren zum Gelingen der Veranstal-
tung in Einklang bringen können, zeigt Ihnen das vorliegende Kompendium Eventorgani-
sation.

Viel Spaß beim Lesen und Veranstalten!
Thomas Kästle
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1Einstieg ins Eventmanagement

1.1 Der Begriff

Das Höchste, wozu der Mensch gelangen kann, ist das Erstaunen. (Goethe)

Was bedeutet eigentlich das kurze Wörtchen „Event“, das wir – meist ohne es näher zu
reflektieren – einfach aus der englischen Sprache übernehmen?Hat dieser Begriff etwa eine
besondere Bedeutung oder verwenden wir ihn nur, weil das entsprechende deutsche Wort
nicht so geschmeidig daherkommt?

Wie Sie den unterschiedlichen Definitionen entnehmen können, wird der Begriff
„Event“ ganz allgemein als „Ereignis“ wörtlich übersetzt und ist somit in unterschied-
lichen Zusammenhängen und Disziplinen einsetzbar. Fachspezifisch bringt das „Gabler-
Wirtschaftslexikon“ ein Event – entsprechend seiner Leserzielgruppe – imSpeziellen bereits
mit dem Veranstaltungsgeschäft in Verbindung.
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